14.04.2023
1

Gebrauchsanleitung

Zul.-Nr.: 025311-00

FLEXITY®

Fungizid

Wirkstoff: 300 g/l Metrafenone (Gew.-%: 25,26)
Wirkungsmechanismus: Metrafenone (FRAC-Gruppe B6)
Formulierung: Suspensionskonzentrat (SC)
PackungsgrofRe: 51

Fungizid mit protektiver und kurativer Wirkung gegen Echten Mehltau und

Halmbruch in Weizen, Gerste, Roggen und Triticale
Sachgerechte Anwendung

Wirkungsweise

Metrafenone hemmt nachhaltig die Ausbildung von Infektionsstrukturen, Mycel-
wachstum und Sporulation von Schadpilzen. Der Wirkstoff wird von der Pflanze auf-

genommen und systemisch verteilt.

Flexity® zeichnet sich durch eine Uber mehrere Wochen anhaltende Wirkung gegen
Echten Mehltau (Erysiphe graminis) und Halmbruchkrankheit (Pseudocercosporella
herpotrichoides) an Weizen, Gerste, Roggen und Triticale und durch sehr gute

Regenfestigkeit aus.

Pflanzenvertraglichkeit

Flexity® erwies sich in den empfohlenen Aufwandmengen als gut pflanzenvertraglich.

Anwendungsempfehlungen und Indikationen

Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis) an Weizen, Gerste, Roggen
und Triticale 0,5 I/ha

Die erste Anwendung erfolgt im Frihjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden
der ersten Symptome, frihestens zur Hauptbestockungsphase (BBCH 25, 5 Besto-
ckungstriebe sind vorhanden). Bei Neubefall ist eine zweite Spritzung maoglich. Spa-
tester Anwendungstermin ist bei Beginn der Blute (BBCH 61).
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Wassermenge: 200-400 I/ha
Max. 2 Anwendungen in der Indikation, max. 2 Anwendungen flr diese Kultur bzw. je
Jahr

Gegen Halmbruchkrankheit (Pseudocercosporella herpotrichoides) an Weizen,
Gerste, Roggen, Triticale (BBCH 25 — 32) 0,5 I/ha

Anwendung bei Befall, ab Frihjahr
Wassermenge: 200-400 I/ha

Max. 1 Anwendung je Indikation, max. 2 Anwendungen flr die Kultur bzw. je Jahr.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsgebiete:

Anwendungs- Schadorganismus / Zweckbe- Pflanzen / -
nummer stimmung erzeugnisse /
Objekte

025311-00/00-001 Echter Mehltau (Erysiphe graminis) |Weizen

025311-00/01-001 Echter Mehltau (Erysiphe graminis) | Gerste

025311-00/01-002 | Echter Mehltau (Erysiphe graminis) |Roggen

025311-00/01-003 Echter Mehltau (Erysiphe graminis) | Triticale

025311-00/01-004 Halmbruchkrankheit (Pseudocer- Weizen
cosporella herpotrichoides)

025311-00/01-005 Halmbruchkrankheit (Pseudocer- Gerste
cosporella herpotrichoides)

025311-00/01-006 Halmbruchkrankheit (Pseudocer- Roggen
cosporella herpotrichoides)

025311-00/01-007 Halmbruchkrankheit (Pseudocer- Triticale
cosporella herpotrichoides)

Wartezeiten

Weizen, Gerste, Roggen, Triticale (F)

Anwendungstechnik

Ansetzen der Spritzflussigkeit
Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflussigkeit an, wie tatsachlich bendtigt wird.
1. Tank zu 1/2 bis 3/4 mit Wasser fullen.

2. Flexity® in den Tank zugeben.
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3. Ggf. Mischpartner zugeben.
4. Tank mit Wasser aufflllen und Riuhrwerk betatigen, um das Produkt in der

Spritzflissigkeit gleichmafig zu verteilen.

lI.  Spritzarbeit
Nur zertifizierte Spritzgerate verwenden und regelmalig auf einem Prifstand testen!
Beim Ausbringen ist auf eine gleichmalige Verteilung der Spritzflissigkeit zu achten.
Uberdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewéasser und auf benachbarte
Nichtzielflachen sind durch geeignete MalRnahmen zu vermeiden.
Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzflissigkeit durch Ruhrwerk oder
Rucklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflissigkeit erneut sorg-
faltig aufruhren.
Produktbehalter restlos entleeren und unverziglich grindlich mit Wasser aussplulen,
Spulwasser der Spritzflissigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritzflissig-

keitsreste im Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der behandelten Flache ausbringen.

lll.  Spritzenreinigung

Die Feldspritze ist einschliel3lich Behalter, Leitungen, Dusen und Filter unmittelbar
nach der Applikation grundlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hinterei-
nander spulen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffullen und In-
nenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reini-
gungsduse, abspritzen. Ruhrwerk fur mindestens 15 Minuten einschalten. Anschlie-
Rend Reinigungsflussigkeit bei laufendem Ruhrwerk durch die Dusen auf der behan-
delten Flache verspritzen.

Die Aufenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschburste bzw.
mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausristung am Spritzgerat auf einer unbehandelten
Teilflache auf dem Feld vornehmen.

Reste von Reinigungswasser nicht Uber die Hofablaufe in die Kanalisation und Ge-

wasser gelangen lassen.

Mischbarkeit

Flexity® ist mischbar mit Fungiziden, z.B. Revystar®, mit Herbiziden, z.B. Biath-
lon®4D, mit Insektiziden, mit Wachstumsreglern, z.B. Medax® Top und Prodax®.
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Bei Mischungen mit ethephonhaltigen Wachstumsreglern unbedingt die Gebrauchs-

anleitung dieser Produkte beachten: Diese Wachstumsregler immer zuletzt zur

Spritzflissigkeit zugeben!

e Der Zusatz von Ammoniumnitrat-Harnstofflosung (AHL) oder Harnstoff ist mog-
lich. Der Einsatz von Uber 20 | bzw. kg Produkt/ha kann Schaden bei hohen Tem-
peraturen und niedriger Luftfeuchte bei einigen Weizensorten verursachen.

e Bei Tankmischungen mit Harnstoff diesen zunachst vollstandig auflésen. Erst

Flexity® und dann andere Mischungspartner wie beschrieben zugeben.

e Mischungen mit Blattdingern (Markenqualitat) sind in aller Regel moglich. Auf-
grund der Vielzahl der Blattdinger-Produkte kann keine Haftung bezuglich der
Vertraglichkeit und Mischbarkeit Ubernommen werden.

FUr negative Auswirkungen von Tankmischungen, die von uns nicht empfohlen wer-

den, haften wir nicht.

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehodrde festgesetzten und geneh-
migten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen fir den Mischpartner

einzuhalten.

Hinweise fur den sicheren Umgang

Einstufung und Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Piktogramm:

Signalwort: Achtung

Gefahrenhinweise

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die Gebrauchsanlei-
tung einhalten.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
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P103 Lesen Sie samtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese.

P264 Nach Gebrauch verschmutzte Korperteile grindlich waschen.

P280 Augenschutz tragen.

P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behut-
sam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit
entfernen. Weiter aussplulen.

P337 + P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztliche Hilfe hinzuziehen.

P391 Verschuittete Mengen aufnehmen.

P501 Inhalt/Behalter der Problemabfallentsorgung zufuhren.

EUH208: Kann allergische Reaktionen hervorrufen. Enthalt: 1,2-Benzisothiazol-
3(2H)-on

Anwendung nur durch berufliche Anwender zulassig.

Hinweise zum Schutz des Anwenders

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Auflagen:

(SB001) Jeden unnotigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu
Gesundheitsschaden fuhren.

(SB010) Fur Kinder unzuganglich aufbewahren.

(SBO05) Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereit-
halten.

(SB111) Fur die Anforderungen an die personliche Schutzausristung beim Umgang
mit dem Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der
Gebrauchsanweisung des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie "Personli-
che Schutzausrustung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" des Bundesamtes
fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.de) zu beachten.
(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.
(SF245-02) Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem
Abtrocknen des Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden.

(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und
festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von
Pflanzenschutzmitteln.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmungen:

(SE110) Dicht abschlieRende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdunn-
ten Mittel.
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(SS110-1) Beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel sind Schutzhandschuhe
(Pflanzenschutz) zu tragen.
($S2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B.

Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem unverdunnten Mittel.

Erste-Hilfe-MaBnahmen

Verunreinigte Kleidung entfernen.

Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife grindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter flieRendem Wasser
grundlich ausspulen, Vorstellung beim Augenarzt.

Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspulen und 200-300 ml Wasser nachtrinken,
Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein

spezifisches Antidot bekannt.

Hinweise zum Schutz der Umwelt

Schutz von Oberflachengewassern
(SP1) Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen. (Ausbrin-
gungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern reini-

gen./Indirekte Eintrage Uber Hof- und Stralenablaufe verhindern.)

(NW642) Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewas-
sern oder Kustengewassern ist nicht zulassig (§6 Absatz 2 PfISchG). Unabhangig
davon ist der gemafl Landerrecht verbindliche Mindestabstand zu Oberflachenge-
wassern einzuhalten. Zuwiderhandlungen konnen mit einem BufRgeld bis zu einer

Hohe von 50.000 Euro geahndet werden.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmung:

(NW468) Anwendungsflussigkeiten und dessen Reste, Mittel und dessen Reste, ent-
leerte Behaltnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spulflussigkeiten nicht in
Gewasser gelangen lassen. Dies gilt auch fur indirekte Eintrage Uber die Kanalisati-

on, Hof- und StraRenablaufe sowie Regen und Abwasserkanale.
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Auflagen und Hinweise fir den Schutz von Wasserorganismen, Bienen und
Nutzorganismen

Wasserorganismen

(NW262) Das Mittel ist giftig fur Algen.

(NW264) Das Mittel ist giftig fur Fische und Fischnahrtiere.

Bienen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der héchsten durch die Zulassung festgelegten Auf-
wandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorge-
sehen ist, als nicht bienengefahrlich eingestuft (B4).

Nutzorganismen

(NN165) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Art Poecilus
cupreus (Laufkafer) eingestuft.

(NN170) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Art Chrysoperla
carnea (Florfliege) eingestuft.

(NN2842) Das Mittel wird als schwachschadigend flr Populationen der Art Aphidius

rhopalosiphi (Brackwespe) eingestuft.

Abfallbeseitigung

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.
Leere und sorgfaltig gespulte Verpackungen mit der Marke PAMIRA® sind an den au-

torisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA® mit separiertem Ver-
schluss abzugeben.

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von lhrem Handler,
aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.

Produktreste nicht in den Hausmdll geben, sondern in Originalverpackungen bei der
Sondermullentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.

Weitere Auskulnfte erhalten Sie bei |hrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

PAMIRA® = Registrierte Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.)

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kennt-
nissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der Zulassungsbehdr-

de. Sie befreien den Anwender wegen der Fulle moglicher Einflusse bei der Verar-
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beitung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen Prufungen und Versu-
chen. Da die Lagerung und Anwendung aul3erhalb unseres Einflusses liegen und wir
nicht alle diesbezlglichen Gegebenheiten voraussehen kdénnen, schlieRen wir jegli-
che Haftung fur Schaden aus der unsachgemalien Lagerung und Anwendung aus.
Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der Produktinfor-
mation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten Kulturen,
ist von uns nicht geprift. Dies gilt insbesondere fur Anwendungen, die zwar von einer
Zulassung oder Genehmigung durch die Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von
uns nicht empfohlen werden. Wir schlie3en deshalb jegliche Haftung fur eventuelle
Schaden aus einer solchen Anwendung aus.
Das Risiko fur das Auftreten von wirkstoffresistenten Pilzstammen besteht generell
bei vielen fungiziden Wirkstoffen. Um Resistenzbildungen vorzubeugen sind die von
BASF empfohlenen Aufwandmengen, Spritzintervalle und die maximale Anzahl der
Anwendungen unbedingt einzuhalten.
Vielfaltige, insbesondere auch ortlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kdnnen
die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehodren z. B. Witterungs- und Bo-
denverhaltnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwand-
mengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben zur
Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B. Pilz-
stamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungunstigen Bedin-
gungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine
Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Fir solche Folgen kon-
nen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung Ubernehmen. Etwaige Schutz-
rechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der Zulas-
sung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres Produk-
tes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben und In-
formationen kdnnen sich ohne Vorankindigung andern. Den jeweils neusten Stand
zur Produktinformation kdnnen Sie abrufen unter: www.agrar.basf.de
Zulassungsinhaber: BASF SE

Speyerer Str. 2

D-67117 Limburgerhof

Notfall: Tel: +49 (0)621 60 43333

® = Registrierte Marke von BASF


http://www.agrar.basf.de/

	Gebrauchsanleitung
	FLEXITY®
	Fungizid mit protektiver und kurativer Wirkung gegen Echten Mehltau und Halmbruch in Weizen, Gerste, Roggen und Triticale

	Sachgerechte Anwendung
	Wirkungsweise
	Pflanzenverträglichkeit
	Anwendungsempfehlungen und Indikationen
	Gegen Echten Mehltau (Erysiphe graminis) an Weizen, Gerste, Roggen          und Triticale 0,5 l/ha
	Gegen Halmbruchkrankheit (Pseudocercosporella herpotrichoides) an Weizen, Gerste, Roggen, Triticale (BBCH 25 – 32) 0,5 l/ha

	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete:
	Wartezeiten
	Anwendungstechnik
	I. Ansetzen der Spritzflüssigkeit
	II. Spritzarbeit
	III. Spritzenreinigung

	Mischbarkeit

	Hinweise für den sicheren Umgang
	Hinweise zum Schutz des Anwenders
	Hinweise zum Schutz der Umwelt
	Schutz von Oberflächengewässern


	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

